
Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger
Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler

Wir laden Sie ganz herzlich ein zur
Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung vom

Mittwoch, 7. Dezember 2016
in die Revue/Erikaweg 1

Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr, die Einwohner-
gemeinde-Versammlung im Anschluss daran um 20.15 Uhr statt.

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen das Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement
für ein attraktives und zukunftsorientiertes Langenbruck.

Freundliche Grüsse
NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Einladung
zur Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung

Langenbruck, den 2.11.2016

Gemeindeverwaltung 4438 Langenbruck
Tel. 062 390 11 37, Fax 062 390 19 69, Gratis Tel. 0800 80 44 38
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 08.15 – 11.45 Uhr, Do. 16.00 – 18.30 Uhr
Homepage: www.langenbruck.ch, Mail: gemeinde@langenbruck.ch

Top of Baselland



Traktanden der Bürgergemeinde
1. Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung

vom 28. Juni 2016

2. Budget 2017

3. Wahl der Stiftungsräte der Oskar Bider-
Stiftung Langenbruck

4. Einbürgerung der Familie Holder, Bärenwil

5. Informationen über den beabsichtigten Kauf
des ehemaligen Postgebäudes am Dorfplatz

6. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Bürgergemeinde
Das Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung
vom 28. Juni 2016 ist im öffentlichen Anschlag-
kasten bei der Gemeindeverwaltung oder auch
auf der Gemeindehomepage zur Einsichtnahme
verfügbar.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 2
der Bürgergemeinde
Im Budget 2017 sind Einnahmen von CHF
198‘400.00 und Ausgaben von CHF 189‘945.00
geplant. Dies ergibt einen Einnahmeüberschuss
von CHF 8‘455.00. Wunschgemäss wird nur
noch eine Kurzfassung des Budgets gedruckt.
Der Originalvoranschlag für das Jahr 2017 steht
jeder Stimmbürgerin und jedem Stimmbürger
am Schalter der Gemeindeverwaltung zur Ein-
sichtnahme offen oder ist auf der Gemeindeho-
mepage zur Einsichtnahme verfügbar. Für all-
fällige Fragen stehen Ihnen der Gemeindepräsi-
dent, Hector Herzig, oder der Gemeindeverwal-
ter, Christian Burkhardt, gerne zur Verfügung.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 3
der Bürgergemeinde
Der Gemeinderat schlägt folgende Stiftungsräte
vor:
Schaub Kuno, Neuendorf
Schneider Bernhard, Langenbruck
Herzig Hector, Langenbruck
Burkhardt Christian, Langenbruck

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, diese
Ernennungen zu bestätigen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 4
der Bürgergemeinde
Die Zivilrechtsverwaltung BL hat die Gemeinde
aufgefordert, Familie Holder mit den Mitgliedern
Holder, Geoffrey Leonard (geb.1968), Holder,
Ruth Anne (geb.1973), Kinder: Holder, Barnaby
John (geb.1997), Holder, Timothy Dafydd Leo-
nard (geb.1999) und Holder, Beatrice Ellen
(geb.2000) einzubürgern. Familie Holder lebt seit
1984 in der Schweiz, seit 2001 in Bärenwil. Sie
erfüllt sämtliche Voraussetzungen für die Einbür-
gerung in Langenbruck. Der Gemeinderat bean-
tragt der Versammlung, die Familie Holder
gegen eine Gebühr von CHF 2‘500.00 in
Langenbruck einzubürgern.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 5
der Bürgergemeinde
Das ehemalige Postgebäude am Dorfplatz steht
nun seit über 2 Jahren leer. Die Verkaufsbemü-
hungen durch die Post Immobilien waren bis
jetzt nicht erfolgreich. Der Gemeinderat stört
sich daran, dass an diesem prominenten Ort
nach der Sanierung des Dorfplatzes diese Lie-
genschaft leer steht. Deshalb hat er sich intensiv
mit dem Gedanken befasst, diese Liegenschaft in
das Finanzvermögen der Bürgergemeinde zu
nehmen. Diese hat rund eine Million Vermögen,
das momentan keinen Zinsertrag einbringt, und
fast keine finanziellen Verpflichtungen. Der Kauf-
preis würde max. CHF 450‘000.00 betragen. Die
nötigen Sanierungen, vor allem in den Räumlich-
keiten der Poststelle, würden rund CHF
150‘000.00 – 200‘000.00 betragen. Mit der Ver-
mietung der Wohnung oder, je nach Umbau,
von zwei Wohnungen liesse sich eine gute Ren-
dite zu Gunsten der Bürgergemeinde erwirt-
schaften. Für den unteren Ladenbereich
möchten ein paar Frauen aus dem Dorf ein Café
mit einem Laden zum Verkauf von lokalen und
regionalen Produkten betreiben. Über die Ver-
mietungskonditionen muss noch verhandelt
werden. Der Gemeinderat möchte von der
Versammlung wissen, was sie zu diesen Plänen
meint, um später den Kauf traktandieren zu
können.
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Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates
zum Budget 2016 der Bürgergemeinde Langenbruck
0220.3612.00 Für die gesamte Verwaltung bezahlt die Bürgergemeinde Langenbruck der

Einwohnergemeinde einen jährlichen Verwaltungsbeitrag von CHF 12’500.-.

7710.4240.00 Für den Waldfriedhof sind weitere Anfragen eingegangen. Wir rechnen im 2017
damit, mindestens zwei Verträge abschliessen zu können.

8200.3119.00 Vorsteuerkürzung MWST. Diese Position hängt von verschiedenen Faktoren ab und
ist schwer zu budgetieren. Wir rechnen 2017 mit einem Betrag von wiederum
CHF 2’000.-.

8200.3612.00 Die CHF 77000.- setzen sich wie folgt zusammen: Revierbetreuung durch
Revierförster/Forstteam CHF 35’000.-, Projekt Chräiegg, CHF 20’000.-, Schutzwald-
projekte CHF 10‘000.00, Naturschutzprojekte, CHF 5’000.- und Niederhalteflächen
freischneiden CHF 7’000.-.

8200.3149.00 Hier rechnen wir mit folgenden Ausgaben: Unterhalt Holzschopf und Wald-
strassen/Maschinenwege CHF 1‘000.-.

8200.4250.00 Wir rechnen mit leicht tieferen Holzerlöse als im Jahr 2016, total CHF 90‘700.-.
Der Betrag setzt sich aus dem Verkauf von Stamm-, Brenn- und Industrieholz
CHF 50’000.- für die Schnitzelheizung Langenbruck CHF 25’000.-, die Schnitzel-
heizung Liestal CHF 15’000.-, sowie dem Verkauf von Weihnachtsbäumen
CHF 700.- zusammen.

8200.4631.00 Rückerstattungen durch den Kanton: Naturschutzkonzept CHF 5’000.-,
Projekt Chräiegg CHF 25’000.-, Naturschutzprojekte CHF 10’000.- und
Schutzwald Projekt CHF 15‘000.-.

8200.4632.00 Rückerstattung für das Waldrandkonzept von der Einwohnergemeinde CHF 5’000.-.
Für die Pflege der Wanderwege bezahlt die Einwohnergemeinde CHF 5’000.-.

Im Jahre 2017 rechnen wir mit einem Gewinn von CHF 8‘455.-

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, den Voranschlag für das Jahr 2017 zu genehmigen.

NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Langenbruck,1.11.2016





Traktanden
der Einwohnergemeinde
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom

28. Juni 2016

2. Budget 2017

3. Verkauf der Liegenschaft Dorfgasse 14,
ehemaliges Peter Seiler-Haus

4. Informationen über die Klausurtagung
des Gemeinderates

5. Der Gemeinderat informiert über die laufen-
den Geschäfte und Projekte

6. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Einwohnergemeinde
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 28. Juni 2016 ist im öffentlichen
Anschlagkasten bei der Gemeindeverwaltung
oder auch auf der Gemeindehomepage zur
Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 2
der Einwohnergemeinde
Im Budget 2017 sind Einnahmen von CHF
4‘273‘185.00 und Ausgaben von CHF 4‘363‘638.00
geplant. Dies ergibt ein Ausgabenüberschuss von
CHF 90‘453.00. Wunschgemäss wird nur noch
eine Kurzfassung des Budgets gedruckt. Der Ori-
ginalvoranschlag für das Jahr 2017 steht jeder
Stimmbürgerin und jedem Stimmbürger am
Schalter der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-
nahme offen oder ist auf der Gemeindehome-
page zur Einsichtnahme verfügbar. Für allfällige
Fragen stehen Ihnen der Gemeindepräsident,
Hector Herzig, oder der Gemeindeverwalter,
Christian Burkhardt, gerne zur Verfügung. Bitte
beachten Sie auch die Bemerkungen und Anträ-
ge des Gemeinderates, sowie den Artikel in der
Dorfzytig.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, das
Budget 2017 zu genehmigen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 3
der Einwohnergemeinde
Betreffend des von Peter Seiler der Einwohnerge-
meinde übertragenen Hauses an der Dorfgasse
14 neben dem Volg-Laden hat der Gemeinderat
festgestellt, dass die Gemeinde zu grosse Investi-
tionen tätigen müsste, um es vermieten zu kön-
nen. Angesichts der hohen laufenden Investitio-
nen in die Infrastruktur erscheint es dem Ge-

meinderat finanziell nicht angebracht, diese Lie-
genschaft in unser Finanzvermögen zu nehmen.
Deshalb hat er entschieden, die Liegenschaft zu
verkaufen. Auf die Ausschreibung in der ObZ
vom 19.9.16 haben sich Kaufwillige gemeldet.
Der Gemeinderat hat sich mit Tim Lindenberger
aus Langenbruck auf einen Kaufpreis von CHF
200‘000.00 geeinigt. Die Verschreibungskosten
werden hälftig aufgeteilt. Er wird die Liegen-
schaft sanieren und dann vermieten. Der Ver-
kaufspreis entspricht dem Verkehrswert der
Schätzung des Architekturbüros Roland Gross-
mann, Langenbruck.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, dem
Verkauf der Liegenschaft Dorfgasse 14 zum
Preis von CHF 200‘000.00 zuzustimmen.
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Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates
zum Budget 2017 der Einwohnergemeinde Langenbruck
Verwaltung

0220.3110 Für die Verwaltung müssen die beiden 7-jährigen PC-Arbeitsstationen erneuert
werden. Zudem wird ein Tischscanner für das Einlesen der Belege angeschafft.
Alles zusammen kostet CHF 7‘000.00.

Öffentliche Sicherheit

1401.3611 Die voraussichtlichen Kosten für die KESB und die Berufsbeistandschaft müssen
von CHF 85‘000.00 auf CHF 107‘000.00 erhöht werden. Diese Kosten sind schwie-
rig zu budgetieren, da man Neuzugänge nicht voraussehen kann.

1500 4200 Die Feuerwehr-Ersatzabgabe für das Jahr 2017 bleibt unverändert: 0.6 % vom
steuerbaren Einkommen.

1620 3632 Die Beiträge für die Zivilschutzorganisation ARGUS und dem regionalen Führungs-
stab belaufen sich auf CHF 20‘200.00, also CHF 4‘300.00 weniger als 2016 budge-
tiert. Der Grund sind niedrigere Ausgaben.

Bildung

2110.3010 Die Lehrerbesoldungen nehmen beim Kindergarten um CHF 51‘885.00 auf total
CHF 178‘717.00 zu. Der Grund liegt in den erhöhten Schülerzahlen, die eine
Pensenerhöhung erforderlich macht.

2120.3010 Die Lehrerbesoldungen sinken im 2017 um CHF 24‘966.00 auf total
CHF 531‘875.00. Die verjüngte Lehrerschaft ist der Grund dieser Minderausgaben.

Gesundheit

4120.3635 Bei den Kranken- und Pflegebeiträge zu Lasten der Gemeinde sind die Pflegstufen-
ansätze angepasst worden. Dies ergibt für unsere Gemeinde Mehrausgaben von
CHF 50‘000.00. Total müssen hier CHF 100‘000.00 budgetiert werden. Dieser Be-
trag hängt direkt mit der Anzahl Personen und den Pflegestufen zusammen.

Soziale Sicherheit

5220.3631 Die Ergänzungsleistungen für IV-Bezüger werden 2017 vom Kanton vollständig
übernommen. Deshalb muss hier nichts mehr budgetiert werden.

5320.3631 Im Gegenzug werden 2017 die Ergänzungsleistungen für die AHV-Bezüger vollstän-
dig belastet. Deshalb fallen hier Mehrkosten von CHF 130‘000.00 an. Wenn man
die Einsparungen vom Konto 5220.3631 verrechnet, verbleiben für die Gemeinde
Mehrausgaben bei den Ergänzungsleistungen von CHF 53‘000.00.

5720.3637 Die Netto-Kosten der Sozialhilfe werden 2017 voraussichtlich um CHF 200‘000.00
auf CHF 700‘000.00 zunehmen. Diese Kosten sind im Vorfeld schwierig zu berech-
nen, weil wir auf Zu- und Wegzüge keinen Einfluss haben. Die steigende Anzahl
Sozialhilfeempfänger hat mit dem Angebot an billigem Wohnraum zu tun. Hier hat
der Gemeinderat keinen Einfluss. Er kann nur immer wieder darauf hinweisen, wie
wichtig es ist, bei den Vermietungen genaue Abklärungen zu treffen. Die Gemein-
deverwaltung hilft Ihnen gerne weiter.

5720.4260 Durch definitive Rentenentscheide der IV gehen wir davon aus, dass wir mit Rück-
zahlungen von Sozialleistungen in der Höhe von CHF 150‘000.00 erwarten
können. Auch hier ist das budgetieren sehr schwierig.

Werkhof, Strassen und Verkehr

6150.alle K Insgesamt sinkt der Aufwand für die Gemeindestrassen durch den Werkhof um
CHF 10‘253.00 auf Netto CHF 274‘497.00. Dies hat mit geringeren Anschaffungen
und höheren Dienstleistungs-Verrechnungen zu tun.



Wasserversorgung

7101 4240 Der Wasserzins verbleibt bei CHF 2.70 + MWST pro m3. Für jeden Wasserzähler
wird unverändert eine Miete von CHF 35.00 + MWST verrechnet. Pro Haushaltung
wird eine Grundgebühr wie bisher von CHF 145.00 + MWST in Rechnung gestellt.
Der Wasserverkauf ist aber leicht angestiegen. Deshalb wird davon ausgegangen,
dass die Rechnung ohne Ausgleich durch die ohnehin kleine Reserve abschliessen
wird.

7201 3143 Die Abwassergebühr verbleibt auf dem letztes Jahr gesenkten Preis von CHF 2.45
+ MWST pro m3. Dies ist möglich, weil die Abwasserkasse noch Reserven aufweist,
die um CHF 44‘058.00 abgebaut werden. Die Gemeinde ist angehalten, diese Re-
serven langsam abzubauen und über eine reduzierte Abwassergebühr den Kundin-
nen und Kunden zurückzuerstatten. Nach dieser Entnahme verbleiben weiterhin
über CHF 200‘000.00 in den Reserven.

Abfallbewirtschaftung und Beseitigung

7301.4240 Durch die Einführung der Plastiksammel-Möglichkeit ist der Verkauf der Abfallmar-
ken im 2. Halbjahr 2015 zurückgegangen. Im laufenden Jahr 2016 ist aber der Ver-
kauf interessanterweise wieder angestiegen. Deshalb wird mit einer geringeren Ver-
lustdeckung durch die Reserven von CHF 7‘840.00 gerechnet. Der Gemeinderat hat
die Pflicht, die Abrechnung der Abfallbeseitigung ausgeglichen zu gestalten und
die Gebühren so zu erheben, dass dies möglich ist. Da wir noch eine Reserve von
rund CHF 40‘000.00 aufweisen, verbleiben die Kehrichtmarken auf CHF 2.50 pro
Stück. Wir gehören mit diesem Preis zu den preisgünstigsten Gemeinden in Bezug
auf die Kehrichtentsorgung.

Hundehaltung

7620 4240 Die Gebühren für das Halten von Hunden müssen den Ausgaben angepasst werden
und steigen von CHF 100.00 auf CHF 120.00 pro Hund und Jahr. Dies gilt auch für
die Hofhunde; wobei der erste Hofhund wie bis anhin gratis ist. Eine Auswertung
der Aufwendungen hat gezeigt, dass für die Leerung der Robidogs und für den
Aufwand der Verwaltung zu wenig oder gar nichts berechnet wurde. Im Sinne des
Verursacherprinzips ist dies mit dieser Erhöhung nun korrigiert.

Raumplanung

7900.3132 Bei diesem Aufwandposten fallen weniger Planungsarbeiten an. Deshalb sinken
die Ausgaben von CHF 11‘970.00 auf CHF 1‘500.00.

Tourismus

8400.30ff Bei den Aufwendungen für den Tourismus wurden neu alle Aufwendungen ver-
bucht, die mit dem Tourismus zu tun haben. Dazu zählen auch die Beiträge für den
Verkehrs- und Verschönerungsverein und der Beitrag an die Skilift AG. Nun stehen
sich CHF 27‘800.00 Ausgaben und CHF 12‘800.00 Einnahmen gegenüber.

8400 4340 Alle Gäste, welche das 12. Altersjahr erreicht haben, bezahlen pro Schlafstelle und
Nacht eine Kurtaxe von CHF 1.00, inkl. Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer.
Die Jahrespauschale für die Ferienhäuser beträgt weiterhin CHF 50.00 pro Jahr und
Schlafstelle. Diese Taxen werden unbesehen von den neuen kantonalen Gästetaxen
beibehalten. Leider sinken in letzter Zeit diese Einnahmen. Die mutmasslichen Ein-
nahmen belaufen sich auf CHF 12‘800.00 gegenüber den budgetierten
CHF 15‘100.00 für 2016.

Steuern

9100 4000 Der Gemeindesteuersatz für natürliche Personen ist für das Jahr 2017 unverändert
mit 54 % der Staatssteuer budgetiert worden. Es wird mit einem leicht steigenden
Steuersubstrat von CHF 1‘326‘000.00 (Vorjahr CHF 1‘276‘000.00) gerechnet.

9100 4010 Der Steuersatz für das Jahr 2015 für juristische Personen beträgt unverändert 4.5 %
vom steuerbaren Einkommen und 2.75 % vom steuerbaren Vermögen.



Finanz- und Lastenausgleich

9300.4621 Gemäss der neuen Finanzausgleichsverordnung wird uns eine Sonderlastenab
geltung Bildung von CHF 230‘000.00 vergütet. Dazu kommt eine Sonderlasten-
abgeltung von CHF 170‘000.00 für die Aufwendungen der Nicht-Siedlungsfläche
und andere Abgeltungen.

9300.4631 Der Kompensationsbeitrag von CHF 100‘000.00 wird für die Einführung der
6. Klasse vom Kanton bezahlt, siehe die Bemerkungen unter 2120.3010.

9300.4622.01 Wegen dem Wegfall des Zusatzbeitrages in der Höhe von CHF 200‘000.00 erhalten
wir im 2. Jahr nur noch einen Übergangsbeitrag von CHF 38‘919.00. Dieser Betrag
reduziert sich im 3. und letzten Jahr nochmals um rund die Hälfte.

9300 4622 Der vom Statistischen Amt Baselland prognostizierte horizontale Finanzausgleich
von CHF 1’225‘000.00 wird leicht höher als in der Rechnung 2015 ausfallen. Diese
Zahl hängt mit der Steuerkraft der Gebergemeinden und unserer Gemeinde zusam-
men, die geschätzt werden muss.

9610 3406 Obwohl die Kredite bei der Postfinance und bei der SUVA auf CHF 7,1 Mio. ge-
stiegen sind, betragen die Schuldzinsen CHF 34‘400.00, also CHF 21‘370.00
weniger als im Budget 2016. Der Grund sind die extrem tiefen Zinssätze für
Kommunalkredite. Wir konnten z.B. 4 Mio. zu einem Zinssatz von 0,37% auf
10 Jahre absichern. Im nächsten Jahr wird eine Kredittranche fällig, die wir dann
wiederum zu einem besseren Zins auf längere Zeit festmachen werden.

Investitionsrechnung
2170.5030 Die an der EGV vom 16.9.14 beschlossene Investition für die Erneuerung des

Schulhausplatzes beträgt CHF 365‘000.00 und wird erst 2017 realisiert.

2170.5040.01 Für die „Möblierung“ des Schulhausplatzes wurde an der EGV vom 17.12.2015
CHF 80‘000.00 gesprochen. Dieser Kredit wird erst 2017 in Anspruch genommen.

6150.5010.01 Im Zusammenhang mit der Sanierung der ersten Teils der Dürstelstrasse beantragt
der Gemeinderat einen Kredit von CHF 90‘000.00.

6150.5030.00 Für die Dorfplatz-Erneuerung (ehemals Postplatz) sind an der EGV unter dem Titel
„Erneuerung Dorfdurchfahrt“ vom 16.9.14 CHF 285‘000.00 genehmigt worden.
Dieser Kredit wird erst 2017 in Anspruch genommen.

7101.5020.01 Für die Erneuerung der Schmutz- und Sauberwasserleitung in der Hauptstrasse sind
an der EGV vom 25.6.15 CHF 500‘000.00 genehmigt worden. Von diesem Kredit
werden 2016 CHF 125‘000.00 gebraucht, der restliche Betrag von CHF 375‘000.00
wird 2017 ausgegeben.

7101.5020.03 Für die Sanierung der beiden Reservoir-Kammern des Reservoirs Erzenberg hat die
EGV am 17.12.2015 einen Kredit von CHF 100‘000.00 gesprochen. Nun stellt sich
heraus, dass dies nicht reicht. Der Gemeinderat stellt den Antrag für einen Nach-
tragskredit in der Höhe von CHF 20‘000.00.

7101.5030.04 Für ein GWP-Wasserversorgungsprojekt hat die EGV vom 17.12.2015 einen Kredit
von CHF 30‘000.00 genehmigt. Dieser Betrag wird erst 2017 in Anspruch genommen.

7201.5030.01 Im Zusammenhang mit der Sanierung Dürstelstrasse (siehe Kreditantrag
6150.5030.01) muss der Abwasserkanal verlegt und erneuert werden. Für diese
Arbeiten beantragt der Gemeinderat einen Kredit von CHF 80‘000.00.

7301.5040.00 An der EGV vom 16.9.15 wurde für die Erneuerung der Wertstoffsammelstelle
beim ehemaligen Bider-Parkplatz ein Kredit von CHF 120‘000.00 genehmigt.
Diese Arbeiten werden erst 2017 zur Ausführung kommen.



TOTAL liegen für 2017 Kreditanträge von insgesamt CHF 190‘000.00 vor.

Für das Jahr 2017 rechnet der Gemeinderat mit einem Ausgabenüberschuss von
CHF 90‘453.00

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, den Voranschlag für das Jahr 2017 zu genehmigen.

NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Langenbruck,1.11.2016



Steuerfüsse, Gebühren und Feuerwehrersatzabgabe für 2017

Steuerfuss für natürliche Personen 54% der Staatssteuer

Ertragssteuer juristische Personen 4,5% des Ertrags

Kapitalsteuer juristische Personen 0,275% des Kapitals

Wasserzins CHF 2.70 + MwSt. pro m3

Jährliche Grundgebühr pro Haush CHF 145.00 + MwSt.

Jährliche Wasserzählermie CHF 35.00 + MwSt.

Abwassergebühren CHF 2.45 + MwSt. pro m3

Kehrichtmarke 35-Liter Sack CHF 2.50

Plastik-Sammelsack CHF 2.20

Hundegebühr für den ersten Hund CHF neu 120.00

Hundegebühr für weitere Hunde CHF 120.00 je Hund

1. Hofhund Gratis

Feuerwehrersatzabgabe 0.60% vom steuerbaren Einkommen



Investitionsplanung 

Beschluss 2016 2017
Investitionen nicht abgeschlossen

Wertstoffsammelstelle 120.000 16.09.2014 120.000
Neugestaltung Schulhausplatz 365.000 16.09.2014 365.000
"Möblierung" Schulhausplatz 80.000 17.12.2015 80.000
Dorfplatz-Erneuerung 285.000 16.09.2014 285.000
Wasserleitungsbau Hauptstrasse 500.000 16.09.2015 500.000
Sanierung Wasserkammern Reservoir 100.000 17.12.2015 100.000 20000
Wasserversorgungskonzept Hoher Weg 30.000 17.12.2015 30.000
Wasserverbund Holderbank 380.000 17.12.2015 380.000
Sanierung Dürstelstrasse 90.000 90000
Sanierung Abwasserkanal Dürstelstrasse 80.000 80000
Abwasserkanalsanierungen 32.000 17.12.2015 32.000
Total 2.062.000 1.860.000 190000

Fremdkapital
Bestehende Verbindlichkeiten per 31.12.15 6.767.714
Neue Verbindlichkeiten 2017 1.750.000
Total 8.517.714
Schulden Pro Kopf 8.518

Bilanzwert Finanzvermögen 31.12.15
Veräusserbare Immobilien und Grundstücke 5.270.575

Bilanzwert Gesamte Aktiven 31.12.15 8.599.504





Freitag, 6. Januar 2017

der Gemeinde Langenbruck

ab 19.00 Uhr im Vereinszimmer der Turnhalle
Alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie Gäste

sind herzlich eingeladen.

Der Gemeinderat freut sich,
mit Ihnen auf das neue Jahr anzustossen.

Drei-Königs-Apéro
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